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Editorial

Liebe	Leserinnen	und	Leser	des	SIVAG	Reports!

Rechtzeitig zur stillen Adventszeit erscheint die Ausgabe 2006 des SIVAG 

REPORTS. Wir hoffen, Ihnen auch dieses Mal wieder viel Interessantes 

und Wissenswertes rund um das Thema Vorsorge und Versichern ins 

Haus liefern zu können.

Ist Ihnen eigentlich bekannt, dass unser Versicherungsmaklerunter-

nehmen SIVAG bereits mit 70 Mitarbeitern in 6 Niederlassungen in  

Österreich tätig ist? Geschäftsführer Georg Eisenzopf wird in der  

heurigen Ausgabe des SIVAG REPORTS zur 10jährigen Entwicklungs-

geschichte sowie zu unserer Firmenphilosophie Stellung nehmen. 

Nationalratswahl 2006. In keinem Wahlkampf zuvor hat ein Thema die 

Parteien beim Kampf um die Wählerschaft so beschäftigt: DIE ALTERS-

PFLEGE. Aufgrund der Bevölkerungsverschiebung von einer jungen zu 

einer alten Generation stehen die Politiker vor nahezu unlösbarer Finan-

zierbarkeit der staatlichen Altersversorgung. Nicht nur die Sicherung 

der Alterspflege sondern vor allem auch die Einkommenssicherung 

der Pensionen gestaltet sich für den Staat alleine als unfinanzierbar. 

Privatvorsorge ist angesagt. Wir bieten Ihnen auf den Seiten 3 und 8 

wertvolle Tipps zu diesem brisanten Thema. 

„Der Staat verschafft sich durch neue Gesetze zusätzliche Einnahme-

quellen!“ – Diese Aussage scheint beim Verbandsverantwortlichenge-

setz, das seit 01. 01. 2006 in Kraft ist, durchaus angebracht. Nicht nur 

Personen sondern auch Unternehmen können ab heuer strafrechtlich 

verfolgt werden. Kann man sich dagegen versichern? Ein Bericht dazu 

auf Seite 9. 

Kennen Sie den Unterschied zwischen einem angestellten Versiche-

rungsvertreter (oder Agenten) und einem unabhängigen Versicherungs-

makler? Wir dürfen Ihnen auf Seite 10 die Unterschiede aufzeigen und 

möchten uns auf diesem Wege für Ihre Treue zu unserem Berufsstand 

und zu unserem Unternehmen SIVAG bedanken. 

VIEL	FREUDE	BEIM	LESEN	DES	SIVAG	REPORTS	2006 .	

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie eine besinnliche Adventszeit, ein 

gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in ein gesundes 

und glückliches Jahr 2007!

Ihr Mag. (FH) Thomas Gredler 

P .	S .	Ab	Dezember	2006	haben	wir	für	Sie	Jahreskalender	für	2007	
abholbereit	im	Büro	zur	Verfügung .	

Ankündigung:
Am	6 .	Dezember	findet	wieder	
der	traditionelle	Nikolauseinzug	
vor	unserem	Büro	statt .

Alle	Kinder	und	ihre	Eltern	sind	
herzlich	dazu	eingeladen .

Beginn:	17 .00	Uhr

Deckungskonzept
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Editorial
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 • Krankenversicherung
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 • Krankheitskosten-Vorsorge  • Ablebensschutz  • Pflegeversicherung

 • Krankenversicherung  • Berufsunfähigkeit  • Krankenversicherung

 • Pflegeversicherung

 • Krankenversicherung

Deckungskonzept

Privatvorsorge für Generationen
Risikoanalyse vom Kind bis zur Pension mit 
                                             dem SIVAG Deckungskonzept

Mit	dem	SIVAG-Deckungskonzept	erhalten	Sie	Ihre	individuelle	Risikoanalyse	–	

vom	Kindesalter	bis	zur	Pension	–	unabhängig	und	maßgeschneidert .

Sicherheit nach Plan
Sicherheit	für	Kinder Absicherung	für	Erwachsene	&	Familien Pensionisten

Risiko	&	Absicherung Risiko	&	Absicherung Risiko	&	Absicherung

 • Unfallschutz  • Unfallschutz  • Unfallschutz

 • Krankheitskosten-Vorsorge  • Ablebensschutz  • Pflegeversicherung

 • Krankenversicherung  • Berufsunfähigkeit  • Krankenversicherung

 • Pflegeversicherung

 • Krankenversicherung

Sparen	und	Vorsorgen Sparen	und	Vorsorgen Sparen	und	Vorsorgen

 • Startkapital für Auto & Eigenheim  • Pensionsvorsorge  • Rentenversicherung

 • Ausbildungsvorsorge  • Sparpläne  • Begräbniskostenvorsorge

 • Aussteuer  • Tilgungsträger  • Vererben und verschenken

 • Vermögensaufbau  • Vermögensabschöpfung

Recht	und	Vermögen Recht	und	Vermögen Recht	und	Vermögen

 • Privathaftpflicht  • Eigenheim & Hausrat  • Eigenheim & Hausrat

 • Privatrechtsschutz  • Privathaftpflicht  • Privathaftpflicht

 • Privatrechtsschutz  • Privatrechtsschutz

 • KFZ  • KFZ

 • Individuelle Vermögenswerte  • Individuelle Vermögenswerte
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Das SIVAG Team 2006
Es dreht 
    sich alles um Sie!

SIVAG Team 2006

www.sivag.at
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Ulrich Hetzenauer

Mag. (FH) Thomas Gredler

Toni Vötter

Sigi Hetzenauer

Thomas Gredler sen.

Renate Pfeifer

Manuela Brugger

Martina Krall

Nicole Hetzenauer

Anita Strobl

Irmgard Gredler

Hanni Ziepl
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SIVAG plus 7

Unser Service -
                   Ihr Vorteil

Ihr	individuelles	Deckungs-
und	Vorsorgekonzept

Optimierung	Ihrer	
Versicherungsverträge

Komplette	Polizzenübersicht

Betreuung	Ihrer	Fremdverträge

Aktive	Schadensbegleitung

Mobilitätsgarantie

Informationsgarantie

Bestandteile
Pluspunkte
Vorteile

Polizzenübersicht

Auf unserer Polizzenaufstellung, die Sie als SIVAG plus 7 Kunde jährlich 
erhalten, sind alle wesentlichen Vertragsbestandteile angeführt – 
DAMIT	SIE	DEN	ÜBERBLICK	NIE	VERLIEREN:

1 .	Die	Versicherungsgesellschaft	
 bei der Sie Ihre Polizze abgeschlossen haben.

2 .	Die	Versicherungssparte
 für welches Risiko die Polizze gilt.

3 .	Die	Polizzennummer
 unter der Ihr Vertrag bei der Versicherung läuft.

4 .	Die	Versicherungssumme
 wie hoch Ihre Polizze abgeschlossen ist.

5 .	Beginn	und	Ablauf
 der Zeitraum für den die Polizze gilt.

6 .	Zahlungsweise	und	Prämie
 wie oft im Jahr und in welcher Höhe die Prämie vorgeschrieben wird.

SIVAG	PLUS	7	
ZAHLT	SICH	AUS!

Ihr            NR 1:

"Sicherheit nach Plan"

Ihr            NR 2:

 "Kontrolle ist besser"

Ihr            NR 3:

"Auf einen Blick"

Ihr            NR 4:

"Alles im Griff"

Ihr            NR 5:

"Profis für Probleme"

Ihr            NR 6:

"Sicher unterwegs -

Sicher zu Hause"

Ihr            NR 7:

"Garantiert Informiert"

Ihr            NR 3:

"Auf einen Blick"
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Unabhängig, professionell, international

SIVAG Österrreich

Sicherheit in Versicherungsangelegenheiten

SIVAG Österreich

Vertrauen ist der Anfang von allem. Gegenseitiges Vertrauen ist die Grundlage unseres 

Unternehmens. Vor mehr als 12 Jahren haben wir dies beschlossen und den Gedanken der 

SIVAG gegründet. Als einen der ersten Unternehmenssparer in Österreich konnten wir nach  

zweijähriger Sparzeit die SIVAG ohne Fremdkapital gründen. 

Zwei Büros in Österreich, Mattsee und Gschwandt, waren der Anfang einer großen Erfolgsge-

schichte, auf welche wir nun zurückblicken können. Begonnen haben wir mit 10 Kollegen und 

Kolleginnen und sind heute mehr als 70 Personen, welche einen der größten österreichischen 

unabhängigen Versicherungsmakler repräsentieren. 

Unser Unternehmen ist als Mitarbeiterbeteiligungsmodell seit dem Ursprung des SIVAG  

Gedankens konzipiert und das Vertrauen, welches ich einleitend erwähnte, ist Unternehmens-

philosophie geworden. 

Wir betreuen mehr als 40.000 Kunden in Österreich, und auch weltweit sehen unsere Kunden einen kompetenten Ansprechpartner 

in der SIVAG. SIVAG bedeutet Sicherheit in Versicherungsangelegenheiten. Diesem Motto haben wir uns alle verschrieben und so 

sehen wir Aus- und Weiterbildung als Auftrag für alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. Vom Lehrling bis zum akademischen Versi-

cherungskaufmann wird in unserem Unternehmen jede Weiterentwicklung gefördert und unterstützt. 

Ihr Vorteil als Kunde eines der größten Versicherungsmaklerbüros von Österreich ist, dass wir von jedem Versicherer das Beste für 

Sie versuchen zu erreichen und entwickeln mit Ihnen gemeinsam für Sie einen maßgeschneiderten Versicherungsschutz.

Ich bin stolz, auf meine Kolleg(inn)en, auf unser Unternehmen und vor allem auf unsere Kunden

und freue mich, gemeinsam mit Ihnen in die Zukunft zu gehen.

Ihr

akd. Vkfm Georg Eisenzopf

USA
GB
BRD
AUT

Kirchberg 
in Tirol

akd. Vkfm Georg Eisenzopf / SIVAG Geschäftsführer

CH
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SIVAG Österreich

Berndorf

Mattsee

Ried im 
Innkeis

Gmunden

Steyr

Unsere Niederlassungen
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 Staatliche Förderung + 

        Kapitalgarantie

Staatlich geförderte Privatpension 

➡ DIE IDEALE PENSIONSVORSORGE FÜR UNS ÖSTERREICHER!

Vorteile

	 •	8,5	%	staatliche	Prämie	
	 	 für	2006

	 •	Kapitalgarantie

	 •	Steuerfreiheit	
	 	 (KEST,	EST,	VERS-ST .)

	 •	Lebenslang	garantierte	
	 	 Rentenzahlung

	 •	Hohe	Flexibilität

	 •	Zusatzabsicherung	
	 	 wahlweise	abschließbar

Die Qual der Wahl

„BONUS	LIFE“

„BONUSPENSION“

„GENERALI	ZUKUNFTSVORSORGE“

„GRAWE	PLUS	PENSION“

„PENSIONSVORSORGE-PLUS“

„BONUS	SOLIDE“

„PENSION	&	GARANTIE“

„PRÄMIENPENSION“

„ZUKUNFTS-VORSORGE-PLUS“

Die	SIVAG	Versicherungsmakler	analysieren	die	Besonderheiten	der	einzelnen	Produktanbieter	und	empfehlen	

Ihnen	unabhängig	und	objektiv	die	beste	Vorsorge-Variante .
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Unternehmensstrafrecht

Seit 01. Jänner 2006 ist das „Verbandverantwortlichkeitsgesetz“ (VbVG) in Kraft. Unter-
nehmen sind künftig strafrechtsfähig. WAS HEISST DAS?

Ein Beispiel: Der Küchenchef hat für das Mittagsmenü abgelaufene Ware verwen-

det. Einige Gäste mussten daraufhin in das Krankenhaus eingeliefert werden. Vor 

Inkrafttreten des neuen Unternehmensstrafrechts wurde der Koch verurteilt. Seit  

01. Jänner 2006 kann nun auch das Unternehmen verurteilt werden. Durch die 

Anzeige beispielsweise des Spitals kommt es zu einem Strafverfahren. Der Staats-

anwalt führt zunächst Vorerhebungen durch. Wird der Küchenchef angeklagt, wird 

auch das Unternehmen angeklagt und gegebenenfalls verurteilt. Und zwar dann, 

wenn der Staatsanwalt der Meinung ist, dass das Unternehmen selbst erhebliche 

Organisationsmängel aufzuweisen hat. Wenn z. B. genaue Anweisungen zum 

Umgang mit abgelaufenen Lebensmitteln fehlen und wenn es keine ausreichenden 

Kontrollen mit entsprechend dokumentierten Kontrollergebnissen gibt. 

	 WIE	WIRD	EIN	VERBAND	STRAFFÄLLIG?
Ein Unternehmen wird strafrechtlich zur Verantwortung gezogen, wenn Entscheidungsträger 

(Geschäftsführer, Vorstand, Chef) oder deren Mitarbeiter (auch freie Mitarbeiter oder Leih-

arbeiter) eine rechtswidrige und schuldhafte Tat im Rahmen ihrer Tätigkeit für das Unterneh-

men begangen haben. Darunter fallen Straftatbestände wie Geldwäsche, Körperverletzung, 

unlauterer Wettbewerb, Hehlerei, Veruntreuung, Diebstahl, Tötung etc. 

	 WAS	SIND	VERBÄNDE	UND	WELCHE	SIND	BETROFFEN?
Jede Art von juristischen Unternehmen: GmbH, AG, OGH, KG, OHG, KEG, Vereine, Interes-

sensvertretungen, Genossenschaften, Sparkassen, Fonds und Stiftungen, Bund, Länder 

sowie Gemeinden.

	 WIE	HOCH	IST	DAS	STRAFAUSMASS?
Da Verbände nicht zu Freiheitsstrafen verurteilt werden können, sieht das Unternehmens-

strafrecht Geldbußen in Form von Tagessätzen je nach Schwere des Vergehens vor (bis zu 

1,8 Mio Euro!) Des weiteren kann das Strafgericht Weisungen personeller und technischer 

Natur an das Unternehmen erteilen (z. B. sich zwangsweise von einem Mitarbeiter zu tren-

nen). Gerichts- und Anwaltskosten sind in einem Strafverfahren immer vom Angeklagten 

(Unternehmen) zu bestreiten. Darüber hinaus führt eine strafrechtliche Verurteilung  fast 

immer zu Schadensersatzansprüchen im (anschließenden) Zivilverfahren durch die direkt 

Geschädigten bzw. Betroffenen. 

	 VERSICHERUNGSSCHUTZ	FÜR	DAS	UNTERNEHMENSSTRAFRECHT?
Ja! Im Rahmen einer Betriebs-Rechtsschutz-Versicherung sind die Kosten der Verteidigung 

in einem Strafverfahren versicherbar. Wichtig ist jedoch die Auswahl eines geeigneten Ver-

sicherungsschutzes.

Neu ab 2006: 

Unternehmen droht der Strafrichter
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Wir möchten unseren Kunden den Unterschied zwischen einem bei einer Versicherungsgesellschaft angestellten 
Aussendienstmitarbeiter bzw. Agenten und einem selbständigen und unabhängigen Versicherungsmakler näher 
bringen:

Versicherungsmakler – Warum?

SIVAG	–	BERG	HEIL!
Bei strahlendem Kaiserwetter fand am 13. Oktober unser heuriger 

Sivag-Wandertag statt. Nach der Bergfahrt mit der Wildkogelbahn in 

Neukirchen am Großvenediger führte die Tour von Pinzgau aus über den 

Braunkogel auf den „Frühmesser“. Über den Grasleitkopf kehrten wir 

wieder auf Tiroler Gebiet zurück. An der Westerachalm vorbei über die 

Stieralm erreichten wir nach 5 Stunden Gehzeit unser Tagesziel – die 

Labalm in Aschau. Hanni und Harald sorgten dafür, dass wir bald wieder 

bei Kräften waren. Auf der Rückfahrt nach Kirchberg machten wir noch 

bei Heinz im GH Falkenstein halt. Dort fand ein herrlicher Wandertag 

seinen würdigen Ausklang.

Der heurige Wandertag führte das Sivag-Team von Neukirchen über 
den „Frühmesser“ (2.233 m) nach Aschau auf die Labalm.

 Warum zum 
 Versicherungs – „Makler“?

VERSICHERUNGSVERTRETER	/	AGENT VERSICHERUNGSMAKLER

• Vermittelt nur die Produkte einer einzigen Versicherungsgesellschaft
• Ist von einer Versicherungsgesellschaft beauftragt bzw. angestellt  
 (Interessenskollission)
• Arbeitet weisungsgebunden und ist abhängig von den Entschei- 
 dungen seines Versicherungsunternehmens

• Vermittelt die Bestbieter aus allen Anbietern am Markt
• Ist vom Kunden als Interessensvertreter beauftragt 
 (nicht vom Versicherer)
• Arbeitet unabhängig und ist nicht weisungsgebunden von 
 der Versicherungsgesellschaft

Die Beauftragung eines Maklers erfolgt nicht durch eine Versicherungsgesellschaft sondern direkt durch den Kunden mittels Makler-

auftrag. Diese Bevollmächtigung berechtigt und verpflichtet den Makler, im Namen des Kunden dessen Interessen zu verfolgen. Der 

Versicherungsmakler vergleicht unter den Versicherungsgesellschaften die Produktvielfalt und das Preis/Leistungsverhältnis. Nicht 

immer ist die billigste Versicherung auch die beste.

Wir	stehen	zu	unserer	Berufung	als	Versicherungsmakler	-	Mit	Sicherheit	stehen	wir	auf	Ihrer	Seite!
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SIVAG Tipps
Hier erhalten Sie einige Tipps für diverse Versicherungssparten:

Tipps

„Richtig, eine Feuerversicherung, 

  es eilt aber ein wenig!“ Nicht einmal dieses Kennzeichen schützt 

vor einem Auffahrunfall!

Heiteres ...

Gebäude,	Haushalt:

Wenn Sie Ihre Räumlichkeiten länger als 72 
Stunden verlassen, sind die wasserführenden 

Anlagen abzusperren und geeignete Maßnah-
men gegen Frostschäden zu treffen.

Rechtsschutz:
Sollten Sie eine Rechtsberatung bei einem Anwalt 

benötigen, ist es erforderlich die Originalpolizze mitzu-
nehmen, damit der Anwalt beim Versicherer anfragen 

kann, ob Deckung gewährt wird.

Privathaftpflicht:

Wenn Ihre Kinder das 18. Lebensjahr erreichen und noch 
in Ihrem Haushalt leben, gilt es zu prüfen, ob Ihre Kinder 

noch mitversichert sind.

Kraftfahrzeug:

Bei einem KFZ-Haftpflichtschaden muß dieser innerhalb einer Woche dem 
Versicherer angezeigt werden. (Anzeigepflicht).

Um bei einem kaskoversicherten KFZ Deckung bei Diebstahl, Raub, unbefugtem 
Gebrauch betriebsfremder Personen, Brand, Explosion oder Wild zu haben, 

muß dieser Schaden unverzüglich bei der nächsten Polizei angezeigt 
werden.

Foto: photocase.com
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